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Photo: 18. Januar 2010 (mit Léon Ney in der Mitte des Tisches)
Klasse: 6tes Schuljahr aus der Primär-Schule in ELL

Lehrerin: Carole Gratias

ZeitZeugen: 

1) Ney Léon, ELL

2) Ries Albert, ELL (nicht auf Photo)

Vortrag betr. 2ten Weltkrieg:

Am 18. Januar 2010 berichtete NEY Léon aus ELL sowie am 29. Januar 2010 REIS Albert aus ELL, jeweils während ca. 2 Stunden der Schulklasse von Carole Gratias, von ihren Kriegserlebnissen im 2ten Weltkrieg.
Ney berichtete den Schulkindern über seine Erlebnisse während den Kriegsjahren in ELL und während seiner bitteren Zeit in der verhassten Wehrmachtsuniform an der Ostfront in Russland. Auch erwähnte er die Fluchthilfe für seinen Bruder Camille (späterer Landwirtschaftsminister und Namensträger für das Kulturzentrum in ELL) aus einem Spital in TRIER.

Ries Albert erzählte von seinem RAD-Dienst in Leubach/Roen (Thüringen) seine Zeit im Umerziehungslager ANSEMBOURG und seinem Untertauchen vor der Wehrmacht in ELL. Gesehen die Vielzahl der Fragen und das erstaunliche Hintergrundwissen der Schüler konnten die beiden Zeit-Zeugen feststellen, dass sich die Klasse sehr gut vorbereitet hatte und sich intensiv mit dem Thema „2ter Weltkrieg“ auseinander gesetzt hatte. 
Dieser Vortrag reiht sich ein in das Aufarbeiten der Schüler der 6ten Klasse von Carole Gratias, was den Zweiten Weltkrieg in Luxemburg betrifft. So beteiligten sich die Schüler aktiv an der Nationalen Commérationsfeier im vergangen Oktober in ELL. Sie lasen die Namen der gefallenen „Jongen“ aus der Gemeinde ELL vor und legten zusammen mit Familienangehörigen der gefallenen „Jongen“ eine Rose am Denkmal der „Enrôlés de Forces“ nieder. Die lokale Zwangsrekrutierungsrektion „Beckerich-Ell-Réiden“ steht auch weiter hin sämtliche Schulklassen gerne zu Verfügung, falls Interesse bei der Aufarbeitung des „2ten Weltkrieges“ besteht. 
